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Eröffnung des Karl-Barth-Symposiums
am 10. Mai 1986 durch den Dekan

der Theologischen Fakultät

Prof. Dr. Heinrich Ott

Im Namen der Theologischen Fakultät heisse ich Sie alle hier willkommen

und danke Ihnen dafür, dass Sie mit uns heute und morgen des

Mannes, des Gottesmannes Karl Barth gedenken wollen, der von dieser
Stätte, von Basel, wie zuvor von Bonn, von Münster in Westfalen, von
Göttingen, von Safenwil aus die Wirklichkeit Gottes bezeugt und verkündigt

hat, uns und der ganzen Welt.
Karl Barth hatte als Persönlichkeit eine einzigartige Ausstrahlung. Aber

es war nicht nur seine Persönlichkeit, es war seine Sendung, die auf uns
wirkte, die in der Lebensgeschichte von vielen von uns tiefe Spuren hinter-
liess und eine neue Hinwendung zu Gott, ein Realisieren der Realität Gottes,
bewirkte.

Der lebendige Gott, der Gott der Bibel, der Eine, der grösser ist, als wir je
denken können, hat immer Seine Propheten und Er schickt sie zu Seinen
Menschen dann und in der Gestalt, wann und wiesie es bedürfen. Ich glaube,
dass Karl Barth - wie andere vor ihm und nach ihm - einer von diesen
Gottesmännern gewesen ist.

Er war ein Professor der Theologie und als solcher ein Zeuge. Er wollte
nichts anderes sein als nur dies. Gott, und zwar «Gott für uns», Immanu-
El, war sein einer Gedanke, den er in seinem ganzen, menschlich gesehen so
imposanten Werk durchdachte und variierte, den er immer wieder, denselben

Grundton durchhaltend, abwandelte. Und aus der Fülle dieses einen
Gedankens floss alles, was er zu den Fragen unserer Zeit, des Menschseins
und des Christseins, des Glaubens in dieser Zeit, zu sagen hatte.

Karl Barth hatte Freude an Gott. Er hatte Freude an Jesus Christus, dem
Licht vom Lichte, in dem Gott selber sich den Menschen schenkt. Und so
hatte er auch Freude an der Theologie als dem Denken, welches nur diesen
einen Gedanken denken und ihm nachhängen soll. Vor seinem Schreibtisch
hing das BildJohannes des Täufers, dessen ausgereckter Zeigefinger aufden
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Gekreuzigten deutet, mit der Aufschrift aus dem Johannesevangelium:
«Dieser muss wachsen, ich aber muss abnehmen.»

In diesem Geist der sich selbst hingebenden Freude hat Barth sein
Lebenswerk getan, in diesem Geist ist er unter uns, nachwirkend bei den
Studierenden und Lehrenden der Theologie auch heute, und in diesem Geist
dürfen wir seiner an seinem 100. Geburtstage, heute, gedenken.
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